
Fans und Vereinsleitung hat-
ten auf einen guten Start ge-
hofft, aber kaum einer hatte
wohl wirklich damit gerech-
net, dass sich Erstliga-Aufstei-
ger SG Kronau/Östringen so
gut schlagen würde. Nach et-
was mehr als der Hälfte der Sai-
son stehen die „Rhein Neckar
Löwen“ auf dem achten Tabel-
lenplatz. Über Höhepunkte
und Ziele der Handball-Saison
2005/06 sprach Ulrich Schupp-
ler, Geschäftsführer der SG,
mit „Wochenblatt“-Redakteu-
rin Katharina Kulus.
???: Sie haben zu Beginn der Saison
gesagt, Sie wollten ein „frecher Auf-
steiger“ sein. Derzeit steht die SG
auf dem achten Tabellenplatz - Ihr
Resümee nach etwas mehr als der
Hälfte der Saison?
Ulrich Schuppler: Wir stehen als
Aufsteiger auf einem einstelligen
Tabellenplatz und haben unseren
Zuschauerdurchschnitt in der
„SAP Arena“ auf fast 7.500 gestei-
gert. Wenn man bedenkt, dass die

Topspiele gegen Nordhorn, Mag-
deburg, Kiel und Flensburg noch
anstehen, kann man auf das bis-
her erreichte schon stolz sein.
???: Stecken Sie nun, nach dieser
sehr guten ersten Hälfte der Saison,
die Ziele höher?
Schuppler: Nein. Sicherlich ist
die Erwartungshaltung im Umfeld
und bei den Fans durch die jüngs-
ten Erfolge gestiegen, aber unsere
Ausgangslage hat sich nicht verän-
dert. Wir sind Aufsteiger, spielen
mit einer neuen Mannschaft und
Trainer in der „SAP Arena“. Der
Integrationsprozess ist noch nicht
abgeschlossen, wir haben immer
noch Potenzial, um uns zu stei-
gern.
???: Wie schwierig war es, die vielen
Neuzugänge zu integrieren und zu
einem Team zusammenzuwachsen?
Schuppler: Im Nachhinein ist
der Integrationsprozess sehr gut
verlaufen. Dies konnte man aber
zu Saisonbeginn nicht vorausset-
zen. Mit Iouri Chevtsov haben wir
einen sehr erfahrenen Trainer, der

es sehr schnell geschafft hat, ein
neues Team zu formieren.
???: Mit der Bundesliga wird es für
die Löwen erst am 22. Februar gegen
Nordhorn weitergehen. Vorher emp-
fangen sie aber am 14. Februar den
VfL Gummersbach zum Pokalspiel
in der Eppelheimer Rhein-Neckar-
Halle. Mit welcher Erwartungshal-
tung gehen die Löwen in dieses Spiel?
Schuppler: Das Pokalspiel gegen
Gummersbach wird sicherlich ein
Highlight in dieser Saison. Die
Halle wird brechend voll sein und

dem Sieger winkt der Einzug ins
Final Four. So weit sind wir im Po-
kalwettbewerb noch nie gekom-
men. Die Mannschaft ist heiß und
will auf jeden Fall nach Hamburg.
???: Ein weiteres Handball-High-
light zu Jahresbeginn ist das Länder-
spiel Deutschland - Ungarn, das am
21. Januar in der „SAP Arena“ aus-
getragen wird. Das Spiel ist bereits
seit Wochen restlos ausverkauft –
wie zufrieden sind Sie mit den Ver-
kaufszahlen in der laufenden Sai-
son?
Schuppler: Ich habe vor der Sai-
son mit einem Zuschauerschnitt
von etwa 5.000 bis 6.000 kalku-
liert. Jetzt liegen wir bei fast 7.500.
Das ist mehr als ich erwartet habe.
Allerdings wollen wir uns auf dem
bisher Erreichten nicht ausruhen,
sondern darauf aufbauen. Wich-
tig war die Erkenntnis, dass die Re-
gion nicht nur handballbegeistert
ist, sondern auch hinter unserer
Mannschaft steht. Das stimmt
mich zuversichtlich für die Zu-
kunft.

Ulrich Schuppler

???: Was hat Sie denn am meisten
beeindruckt?
Beckenbauer: Das waren so vie-
le Eindrücke, die kann man gar
nicht alle wiedergeben. Im Iran
war die Begeisterung genauso rie-
sig wie in Schwarzafrika. Da wa-
ren so viele Kinder mit Trikots
von europäischen Spitzenverei-
nen, die auf der Straße dem Leder
hinterher jagen. Vor allem die
Länder, die das erste Mal dabei
sind, sind voller Begeisterung. In
Togo beispielsweise wurden wir
mit „Stille Nacht“ bei Tropenhit-
ze am Flughafen empfangen. Es
war gigantisch. Und der Staats-
präsident von Ghana meinte
scherzhaft, dass seine National-
mannschaft den WM-Pokal holt.
???: Wie schätzen Sie denn die
Chancen der deutschen Elf ein?
Beckenbauer: Wir wollen zu-

nächst einmal gute Gastgeber
sein und viele Tore sehen – ähn-
lich wie beim Confederations-
Cup. Und natürlich wollen wir
eine siegreiche deutsche Mann-
schaft sehen. Ich denke, wir ha-
ben eine Gruppe, die zu bewälti-
gen ist. Wenn wir schließlich ins
Halbfinale kommen, wäre das
schon sehr gut. Ein Finaleinzug
wäre natürlich perfekt. Aber beim
K.o-System hängt bekanntlich al-
les am seidenen Faden. Da kann
es jeden ganz schnell erwischen.
???: Auf welchen Fußballer freuen
Sie sich ganz besonders?
Beckenbauer: Ach, da gibt es ei-
nige. Natürlich freue ich mich
auf Ronaldinho. Ein ganz außer-
gewöhnlicher Spieler. Da macht
es Laune, dem zuzusehen. Aber es
gibt ja noch viele andere, nicht
nur bei den Brasilianern.
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„Die Mannschaft ist heiß und will nach Hamburg“
Ulrich Schuppler, Geschäftsführer der SG Kronau/Östringen

Karlsruhe. Seit dem vergangenen
Jahr haben sich beim SVK Beiert-
heim östliche Kampfsportarten im
Sportprogramm für Kinder bewährt.
Auch in diesem Jahr werden wieder
Kurse in den fernöstlichen Kampf-
sportarten für Kinder und Jugendli-
che ab sechs Jahren angeboten. Je-
den Donnerstag, außer in den
Schulferien, von 16.30 bis 17.30
Uhr, begeistert Dr. Arkadi Lamm die
Kinder und Jugendlichen für den
Sport, der nicht „draufschlagen“,
sondern Disziplin, Kameradschaft
und Achtung vor dem Gegner be-
deutet.

Individuelles Eingehen auf die Be-
dürfnisse der Kinder und Jugendli-
chen sowie die zum Teil verborge-
nen Fähigkeiten zu fördern und zu
innerlichen Erfolgen zu führen ist
das Ziel des Trainers. Schnupper-
stunden für Interessierte sind jeder-
zeit möglich, weitere Infos gibt es
unter der Telefonnummer 0721
815305. (ps/sph)

Stuttgart. Bei der vom 14. bis 22.
Januar in Stuttgart stattfindenden
Touristikmesse CMT präsentiert
Karlsruhe das Radsportereignis des
Jahres. Die Deutschland Tour, die
am 1. August in Düsseldorf startet,
wird zehn Tage später am 9. August
in Karlsruhe eintreffen, um nach
den Ehrenrunden durch die Stadt ei-
nen finalen Abschluss zu finden.

Dabei beginnt die letzte Etappe,
die sogenannte Tour d'Honneur, für
den Sieger, in Bad Krozingen und er-
reicht nach 182 Kilometern die Fä-
cherstadt. „Bei großen Radsporter-
eignissen kommt man an Karlsruhe
nicht mehr vorbei“, sagte Werner
Zimmer bei der Präsentation der
Streckenführung in Düsseldorf.

Karlsruhe. Bei der Übergabe der
ersten Spenden und Materialien im
AWO-„Hotel Anker“ gab es vergan-
gene Woche ein großes Lob für den
Karlsruher Leistungssport. Die „Ak-
tion Anker“ der BG Karlsruhe für
wohnungslose Menschen in der Fä-
cherstadt hatte in kürzester Zeit ein
Ergebnis erbracht, das alle positiv
überrascht hat. „Das ist einmalig in
Deutschland. Es ist schön, dass sich
die BG-Sponsoren hier so engagie-
ren. Das liefert mir sogar Ge-
sprächsstoff im Deutschen Städte-
tag“, so Sozial- und Sportbürger-
meister Harald Denecken über die
Verbindung von Leistungssport und
sozialem Engagement. Das ehemali-
ge „Hotel Anker“ wird für Woh-
nungslose eingerichtet und ausge-
stattet. Symbolisch überbrachten
Vertreter der Sponsoren ihre Beiträ-
ge für die gute Sache und demons-
trierten, was das Kürzel BG (Basket-
ball-Gemeinschaft) im Namen des
Karlsruher Erstligisten über den
Spitzensport hinaus bedeutet. (ps)

Linkenheim. Budenzauber war ein-
mal mehr beim mittlerweile 20.
A-Juniorenturnier am vergangenen
Wochenende in Linkenheim-Hoch-
stetten angesagt. Ein erlesenes Teil-
nehmerfeld mit Rapid Wien, Sturm
Graz, FC St. Gallen, Helsingborg IF,
Karlsruher SC, SC Freiburg oder 1.
FC Kaiserslautern begeisterte die
voll besetzten Ränge in der Real-
schulsporthalle der Hardt-Gemein-
de. Am Ende setzte sich der Nach-
wuchs des 1. FC Kaiserslautern
durch. Die Pfälzer schlugen im Fina-
le den FC St. Gallen souverän mit
3:0. In der lange Zeit ausgegliche-
nen Partie nutzte die U19 des FCK
eine Zeitstrafe gegen die Schweizer
zur endgültigen Entscheidung. Auf
dem dritten Rang landete der KSC-
Nachwuchs. Mit 4:0 ließen sie Ale-
mannia Aachen im Spiel um Platz
drei am Ende keine Chance und do-
minierten die Partie über die gesam-
te Spielzeit. Zuvor besiegten die Ba-

dener in den Gruppenspielen den
späteren Turniersieger FCK mit 3:0,
den FC Luzern distanzierte man gar
mit 6:1. Vom Turniersieger des ver-
gangenen Jahres, RW Essen, trennte
sich der Wildpark-Nachwuchs 4:4,
gegen Helsingborg IF setzte es eine
0:3-Niederlage. Beste Torschützen
bei den Blau-Weißen waren Leutrim

Neziray und Lars Stindl. Einen
Überraschungspunkt gegen die
hochkarätige Konkurrenz holte die
A-Jugend des FV Linkenheim. Ale-
mannia Aachen trotzte man dank
eines Tores von Norman König ein
1:1 ab. Ansonsten zog der FVL gegen
die internationalen Zweit- und Erst-
liga-Youngsters den Kürzeren. Für

Kurzweil sorgte auch die traditionel-
le Partie von Pressevertretern gegen
eine Auswahl des KSC-Freundeskrei-
ses. Wie im vergangenen Jahr trenn-
ten sich beide Teams Unentschie-
den, dieses Mal mit 3:3. Spaß hatten
die Zuschauer auch beim Einlage-
spiel der KSC-Allstars gegen eine
Auswahl des Trikotherstellers Jako.
Am Ende gewann die Truppe um
Michael Harforth, Dirk Schuster
und Rainer Schütterle mit 5:4 und
zeigte einige Kabinettstückchen. Zu-
frieden mit der 20. Auflage des
hochkarätigen Junioren-Turniers
war auch Organisator Michael
Steidl. Der KSC-Vizepräsident attes-
tierte den Teams „ein hohes Ni-
veau“ in der Realschulsporthalle
Linkenheim. Zumal dieses Mal zum
ersten Mal das Teilnehmerfeld auf
zwölf Mannschaften erweitert wur-
de. Ein Grußwort zu dem Turnier
entrichtete auch National-Team-
chef Jürgen Klinsmann. (voko)

Mannheim. Beim Hallen-Meeting
in Mannheim waren große Teilneh-
merfelder am Start und die Wett-
kämpfe waren entsprechend span-
nend. Höhepunkt bei den Männern
war der 60-Meter Endlauf, den Spit-
zensportler Tobias Unger in 6,78 Se-
kunden gewann. Robert Rissmann
(LG Karlsruhe) schaffte im Vorlauf
7,19 Sekunden und verpasste nur
knapp den Einzug in das B-Finale.
Über 200 Meter verbesserte er sich
auf 22,92 Sekunden. Auch 400 Me-
ter-Hürden Spezialist Hauke Hein
konnte sich auf 23,01 Sekunden
verbessern. Über 400 Meter kam Sa-
scha Grübel mit persönlicher Best-
leistung von 50,71 Sekunden auf
den sechsten Platz. Roland Rössler
folgte mit 50,84 auf dem achten
Rang. Christoph Balling lief über
800 Meter 1:57,83 Minuten und be-
legte damit Rang vier. Den gleichen
Rang erreichte Florian Feix im
Hochsprung mit seiner neuen Best-
leitung von 1,93 Metern.

Der Sprung auf das Treppchen ge-
langen mit jeweils einem dritten
Platz bei den Frauen Cornelia Moll
über 200 Meter in 25,63 Sekunden
und Katrin Sonntag über 400 Meter

in 58,88 Sekunden. Cornelia Moll
konnte über 60 Meter Hürden auch
noch in 9,39 Sekunden den fünften
Platz belegen.

Robin Krumm kam über 800 Me-
ter der Jugend A nur knapp hinter
den Siegern in 2:06,57 Minuten auf
den vierten Platz. Bei der Jugend B
konnte Andreas Wurzel im Hoch-
sprung an seine Bestleistung am
Ende des Vorjahres anknüpfen,
übersprang jetzt auch in der Halle
die 1,93 Meter und konnte damit
den Wettbewerb für sich entschei-
den. Über 60 Meter Hürden erreich-
te er in 8,57 Sekunden den vierten
Platz. Felix Arimont siegte über 400
Meter in 53,56 Sekunden in seinem
Zeitendlauf und kam im Gesamter-
gebnis auf den zweiten Platz.

Die Schülerin Rebecca Ochs star-
tete bei der Jugend B, siegte in ihrem
Vorlauf in 8,10 Sekunden und be-
legte im B-Endlauf in 8,11 Sekun-
den einen sehr guten dritten Platz.
Auch bei den Hochspringerinnen
gab es Erfolge für die LG Karlsruhe:
Lisa Kistner übersprang 1,60 Meter
und belegte den dritten Platz, ge-
folgt von Anja Wurzel mit 1,55 Me-
tern. (ps)

Karlsruhe. Während der ASV Dur-
lach in der Oberliga Baden-Würt-
temberg abgeschlagen auf dem letz-
ten Platz rangiert, hat der Stadtriva-
le SpVgg. Durlach-Aue, der zwei
Klassen tiefer in der Landesliga Mit-
telbaden antritt, am letzten Vorrun-
denspieltag bekanntlich noch ein-
mal ein Ausrufezeichen gesetzt. Sen-
sationell gewannen die Schuma-
cher-Schützlinge beim bis dato un-
geschlagenen Tabellenführer FC
Germania Friedrichstal mit 1:0. Ne-
ben dem Treffer von Georg Erceg
hätte allein Thomas Bommel drei
weitere Tore für die SpVgg. Dur-
lach-Aue beim Spitzenreiter erzielen
können. Bis zum Ende der Vorrunde
hat sich die Truppe vom Oberwald-
Stadion stetig nach vorne gearbeitet

und überwintert nun auf Rang sie-
ben in der aktuellen Tabelle der Lan-
desliga Mittelbaden. Dies sah zu
Rundenbeginn noch ganz anders
aus. Da krebste die Elf von Coach
Uwe Schumacher noch im Tabellen-
keller herum. Erst ab Spieltag zehn
bekam die Mannschaft die Kurve
und zeigte deutlich aufsteigende
Tendenz wie beim wichtigen Sieg zu
Hause gegen die Fvgg. Neudorf und
startete anschließend eine Siegesse-
rie. Einen einleuchtenden Grund
für den holprigen Beginn hat Rainer
Rittershofer, Spielausschuss-Vorsit-
zender des Stadtteilvereins, parat:
„Wir hatten zu Saisonbeginn zahl-
reiche Verletzte, manche Spieler wa-
ren im Urlaub, zudem sind einige
Akteure, die bereits zugesagt hatten,

abgesprungen. Wir mussten viel ex-
perimentieren, ehe die Mannschaft
dann ab der Hälfte der Vorrunde die
notwendige Homogenität aufwies.
Nachdem der Trainingsrückstand
aufgearbeitet war, ging es wieder
bergauf.“ Das Saisonziel des Vereins
lautet Rang fünf bis zehn. Durchaus
realistisch, zumal die Mannschaft
voll im Soll steht. Seit drei Jahren
treten die Durlach-Auer, aus dessen
Jugend einst KSC-Profi Thomas Kies
hervorging, nun in der Landesliga
Mittelbaden an. Nachdem die
Markgrafenstädter vor einiger Zeit
am Aufstieg in die Verbandsliga
Nordbaden knapp gescheitert wa-
ren, drohte in der vergangenen Sai-
son gar der Abstieg aus der Landesli-
ga. Am Ende fing sich die Truppe je-

doch wieder. „Wir waren damals
einfach in schlechtes Fahrwasser ge-
raten. Das übliche Spiel: viele Ver-
letzte, schlecht gespielt und so wei-
ter“, beschreibt Rittershofer die Sze-
nerie der vergangenen Runde. In
Zukunft setzt der Traditionsverein
(rund 1.300 Mitglieder) mit seinem
idyllisch gelegenen Stadion am
Oberwald vor allem auf die Jugend.
„Wir müssen nicht zwangsläufig
aufsteigen. Wenn es passiert, haben
wir natürlich nichts dagegen. Aber
wir wollen uns vor allem konsolidie-
ren und unserer Jugend eine Chan-
ce geben“, betont der Spielaus-
schuss-Chef. In die Rückrunde star-
tet der Verein am 5. März mit einer
Heimpartie gegen Fatihspor Pforz-
heim. (voko)

Mit 4:0 schlug der KSC-Nachwuchs die A-Jugend von Alemannia Aa-
chen im Spiel um den dritten Platz.  Foto: Knopf

Kurse beim SVK
VEREINE: Kampfsport für Kinder

Karlsruhe. Nach dem Plätzchense-
gen und der Weihnachtsgans bietet
der SSC Karlsruhe genau das richti-
ge, um sportlich und fit ins neue
Jahr zu starten. Am Samstag, 21. Ja-
nuar, findet die 1. SSC Aerobic-
Nacht statt. Ab 17.30 Uhr geht es
los mit den Highlights aus dem gro-
ßen SSC-Aerobic-Programm. Besu-
cher und Interessenten können bei
sechs Aerobic-Einheiten nacheinan-
der ihre Ausdauer unter Beweis stel-
len oder einfach nur in die Stunden
hinein schnuppern. Das ganze na-
türlich kostenlos und unverbind-
lich.

Vor allem der neue Kurs „Asian
Cobtact Workout“ steht im Blick-
feld. In einer neuartigen Kombinati-
on aus Aerobic und Kampfsport mo-
tiviert vor allem das Schlag- und
Kicktraining in Pratzen und Luftkis-
sen zu heißer Musik. Auch Dauer-
brenner wie Bauch-Beine-Po und
Step-Aerobic dürfen bei einer sol-
chen Veranstaltung nicht fehlen.
Dance-Aerobic, Bodystyling und
Teamwork runden die Sache ab. Für
Kinder steht eine Kinderbetreuung
zur Verfügung. Stattfinden wird das
Ganze in „SPORT 21“, der Fitness-
und Badmintonhalle des SSC, direkt
gegenüber dem Fächerbad. (ps)

Karlsruhe. Am 1. Februar findet
um 19 Uhr in der Sporthalle des Ot-
to-Hahn-Gymnasiums in Karlsruhe
ein Benefizspiel zwischen der Erst-
bundesligamannschaft der SG Kro-
nau/Östringen und einer Mann-
schaft unter dem Titel „OHG and
Friends“, hinter der sich die Regio-
nalligamannschaft der SG Pforz-
heim/Eutingen um den ehemaligen
Nationalspieler Marc Nagel ver-
birgt, der neben dem Bruchsaler
Kreis-Lehrwart Björn Metzger und
Werner Weichselmann als Hand-
baller am OHG als Lehrer tätig ist..
Verstärkt wird dieses Team durch
andere herausragende Handballer,
so dass ein attraktives Spiel erwartet
werden kann.

Hintergrund ist die Unterstüt-
zung der Internatsbestrebungen der
Partnerschule des Olympiastütz-
punktes Rhein-Neckar, dem Otto-
Hahn-Gymnasium, an welchem
zahlreiche Jugendhandballer bereits
schon jetzt als Schüler sind. Die Ein-
trittsgelder gehen komplett an die
Internatseinrichtung des OHG. Da-
bei fungiert die BHV-Geschäftsstelle
als Vorverkaufsstelle. (ps)

Stutensee. Das neue Jahr startet im
Lafit mit neuen Kursen. So stehen
Ausdauer-Kurse, mit Nordic-Wal-
king oder auch Rücken-Training auf
dem Programm, deren Kosten die
Ersatzkassen für ihre Mitglieder zu
großen Teilen übernehmen. Für den
Sonntag, 22. Januar, steht wieder
die beliebte Wintewanderung im
Kalender. Für alle Wanderfreunde
sei soviel verraten, dass es in den
Schwarzwald geht. Unter dem Mot-
to „Runter von der Couch“ steht am
11. Februar der große Wellnesstag
im Sport- und Gesundheitszen-
trum. Ob bei Massage oder Live-Mu-
sik kann hier jeder Interessierte ent-
spannen und es sich gut gehen las-
sen. Weitere Infos gibt es im Inter-
net unter www.lafit.de. (sph)

Wurzel überspringt 1,93 m
LEICHTATHLETIK: LG-Athleten mit Erfolgen

Fächerstadt auf der CMT
RADSPORT: Karlsruhe präsentiert Deutschland Tour

SpVgg. Durlach-Aue arbeitete sich nach oben
FUSSBALL: Nach holprigem Beginn gute Vorrundenbilanz / Sensationssieg in Friedrichstal

Bei der ersten Übergabe der Spenden und Sachmittel im „Anker“ (v.l.): Tina Ulrichs vom „Pneuhage“-
Marketing Management, Viktor Ketterer, Inhaber der Sonnen-Apotheke in Pforzheim, Thomas Sotek,
Geschäftsführer „ProServ“, Roland Löffler, Vorstand der „Navigate AG“, Michael Ebinger, Inhaber von
„EBI Computerlösungen“, Bürgermeister Harald Denecken, Christian Titze, Geschäftsführer des „Raiffei-
sen Baucenter Rastatt“, BG-Geschäftsführer Matthias Dischler, Peter Geisser, Inhaber der „Autohäuser
Geisser“, „psd-Bank“-Marketingleiter Holger Morlock, Siegfried Hatz, Geschäftsführer von „Hatz Brot-
korb“, Martin Linder von „Malerfachbetrieb Linder GmbH“, Thomas Fäßer, Geschäftsführer „Tommel
Gebäudebetreuungs GmbH“, Arthur Brendelberger, „RONAL“-Product-Manager Sanitär und Fritz Holub,
Geschäftsführer „Holub-Werbetechnik“. Foto: kühn

FCK-Nachwuchs holt Junioren-Cup
FUSSBALL: Internationaler U19-Indoor-Cup in Linkenheim wieder voller Erfolg / KSC wird Dritter

1. Aerobic-Nacht
VEREINE: Beim SSC Karlsruhe

Ein starkes soziales Engagement
KARLSRUHE: BG-Sponsoren und -Netzwerk aktiv / Zustimmung und Unterstützung aus allen Bereichen

„OHG and Friends“
HANDBALL: Benefizspiel

Neue Kurse im Lafit
FITNESS: „Runter von der Couch“

Marcel Wüst, Ex-Profi und ARD-
Radsportexperte, kam am Stand
der Stadt Karlsruhe vorbei.
 Foto: ps
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„Halbfinale wäre schon gut“
Franz Beckenbauer, Fortsetzung von Seite 1
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